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Asterios, Sophist aus Kappadokien, * um 270, 
t 341; wurde wohl als Schüler des /Lukianos v. An-
tiochien Christ. In der Verfolgung unter Diokletian 
v. Christentum abgefallen, bemühte er sich nach 
seiner Wiederaufnahme vergeblich um ein Bf.-
Amt. Als einer der Vordenker in der Frühphase des 
arian. Streits (1 Arius) propagierte A. seine Lehren 
in seinem ~uvtayµattov, aus dem er auf Reisen, 
v. a. in Syrien, vorlas. Zwischen 331 u. 335 vertei-
digte A. in einer Sehr. den Brief des /Eusebios v. 
Nikomedien an Paulinos v. Tyros (Opitz, Urk. 8); 
dafür wurde er v. /Marcellus v. Ankyra heftig an-
gegriffen. A. vertrat einen ausgeprägten, aber nicht 
radikalen /Subordinatianismus (Sohn als &:n:aQCXÄ-
Äaxtos etxwv Gottes des Vaters u. diesem „we-
sensähnlich" [xat' o'Öoi.av 6µoto;l). A. nahm ver-
mutlich an den Synoden in Jerusalem (335) u. An-
tiochien (341) teil. Auf die Formulierung des 
antiochen. /Symbolums (der sog. 2. Formel) 
scheint er entscheidenden Einfluß genommen zu 
haben. Von seinen zahlr. exeget. Werken ist nichts 
erhalten geblieben. 
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